[image: image1.wmf]
Newsletter aus dem Kulturministerium - Juni 2008

Newsletter Juni 2008

Liebe Kulturinteressierte

Herzlich willkommen zum Rundschreiben aus dem Kulturministerium. Einmal pro Monat werden Sie mit Neuigkeiten aus dem Hause des Ministeriums versorgt. Sie erfahren, was der Kulturminister in Angriff nimmt, welche Projekte er realisiert und was er, das Sprachrohr der Kulturschaffenden, als wichtig erachtet. Der Newsletter gibt Aufschluss über aktuelle kulturpolitische Debatten und über die Stellung der Kultur in der Schweiz. 

Nationale Kunstausstellung: Zwischen Autos und Bäumen 

Heinrich Gartentor, Kulturminister a.D., kuratiert eine nationale Kunstausstellung auf dem historischen Autofriedhof Gürbetal, Kaufdorf. Zwischen Pflanzen und Bäumen, zwischen Autopneus und Radkappen, hat der Präsident von visarte Schweiz einen Weg der Kunst gebaut. Entlang der Strecke sind unter freiem Himmel über zwanzig Werke von nationalen und internationalen Kunstschaffenden zu sehen, die einen Kontrapunkt oder eine Ergänzung zu den zerfallenden Autos bilden. Die ungewöhnliche Ausstellung dauert bis am 12. Oktober. Mehr Infos gibt es auf der Webseite: www.gartentor.ch 

Bern: Sommersession unter der Schlachthaus-Kuppel

Das Kulturministerium lud zur Sommersession ins Schlachthaus nach Bern ein. Kern der Veranstaltung bildete die Diskussion rund um das Kulturförderungsgesetz. Die Gäste, Aline Trede, Vizepräsidentin der Grünen Schweiz, Felix Müri, Nationalrat SVP, Mitglied WBK, und Hans Läubli, Geschäftsführer suisseculture, waren sich einig: Das Kulturförderungsgesetz, so wie es jetzt vorliegt, ist keine gute Sache. Uneinigkeit herrschte darüber, was man tun solle. 

Besuchen Sie das Forum: www.suisseculture.ch/weblog1! Da werden Sie auch über die Lobbyaktion «246 Künstlerinnen und Künstler treffen 246 Parlamentarierinnen und Parlamentarier» informiert. Im Rahmen dieser Aktion traf bereits Schriftsteller Guy Krneta auf CVP-Nationalrat Norbert Hochreutner oder Dominik Riedo auf CVP-Nationalrat Ruedi Lustenberger. Am 29. September findet im Schlachthaustheater eine Sondersession zu dieser Aktion statt. Wir werden Sie auf dem Laufenden halten.

1000 Tage Kulturministerium: Kultur auf dem Land

Das Kulturministerium feierte am 14. Juni seinen Geburtstag in Romoos. Der Anlass brachte Kultur in die Landschaft; zu den Menschen nach Hause. Mit dabei: Quantensprung, Innerschweizer Nachwuchsmusiker, die einen Mix aus Urschweizer und internationaler Folklore bieten. Der Kulturminister schlug an diesem Abend eine Brücke zur Romandie. Die beiden französischsprachigen Autoren Gérald Chevrolet und Thierry Luterbacher lasen neben Dominik Riedo aus ihren Werken und sorgten für eine charmante Brise Westschweiz im Entlebuch. 

Kulturfragen an die Politik

Aus Anlass des neuen, umstrittenen Kulturfördergesetzes, das in Bundesbern verhandelt wird, befasst sich die Politik aktuell mit Kulturfragen. Dem will das Kulturministerium verstärkt Rechnung tragen. Der zusammen mit smartvote für die kulturministerielle Wahlplattform 2005 / 07 ausgearbeitete Kulturfragebogen soll in den nächsten Monaten weiter optimiert werden. Damit will das Kulturministerium ein Instrument vorlegen, das als Barometer im politischen Betrieb dienen und so zur kulturellen Meinungsbildung und Bewusstwerdung beitragen kann. Wer die Fragen hat, braucht die Antworten nicht zu fürchten. 

Der Kulturfragebogen als Download erhalten Sie hier. 

Zürich: Internationale Missverständnisse 

Vom 6. bis 9. November 2008 sind Missverständnisse gefordert. Zumindest in Zürich. Das Herbstmeeting des IETM (internationales Netzwerk der Darstellenden Künste) ist zu Gast. Das Konferenzthema des Anlasses ist – eben – «misunderstanding». Verschiedene Zürcher Bühnen zeigen einen aktuellen Überblick über das freie Theater- und Tanzschaffen der Schweiz. Und Kulturminister Dominik Riedo wird für echte Missverständnisse sorgen. Mehr Informationen: www.ietmzurich.ch 

Wir danken für Ihr Interesse und verbleiben 

Mit besten Grüssen

Das Kulturministerium

Mehr Infos: www.kulturministerium.ch
Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, returnieren Sie dieses Mail ohne Kommentar.

